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 100  JAHRE «NO E WILI»-FREILICHTSPIEL 

1991 – zum Geburtstag der Schweiz 
ein «No e Wili»

Wir schreiben das Jahr 1991. Die 
Schweiz feiert den 700. Geburtstag. 
Der «No e Wili»-Verein nimmt den 
Geburtstag der Schweiz zum Anlass 
für eine weitere Aufführung des 
Freilichtspiels. Es ist die fünfte Auf-
lage.

Während die Schweiz und Stein 
am Rhein feiern, finden weltweit 
kriegerische Auseinandersetzun-
gen statt. Der zweite Golfkrieg 
steuert auf den Höhepunkt zu. An-
geführt von den USA und legiti-
miert durch den UN-Sicherheitsrat 
beginnt am 16.  Januar 1991 eine 
Koalition mit Kampfhandlungen 
zur Befreiung Kuwaits. Am 28.  Feb-
ruar 1991 ist dieses Ziel erreicht. 
Und im sogenannten «Jugosla-
wienkrieg» ist der Kroatienkrieg 
(1991–1995) im Gange und der Bos-
nienkrieg (1992 und 1995) steht 
kurz bevor. Diese und weitere 
Kriege führen zum Zerfall des Viel-
völkerstaates Jugoslawien.

Apropos Zerfall: Und in der 
Schweiz? Nebst dem 700-jährigen 
Bestehen der Eidgenossenschaft 
sorgt unter anderem der zweite na-
tionale Frauenstreik für Schlagzei-
len. In Stein am Rhein macht die 
Rückzahlung der letzten Schulden-
rate, herrührend aus dem Nieder-
gang der Spar- und Leihkasse Stein 
am Rhein an die Schaffhauser Kan-
tonalbank die Runde. Damit setzt 
die Stadt einen endgültigen 
Schlussstrich unter dieses Kapitel.

Apropos Zerfall: Am 21.  Dezem-
ber 1991 unterzeichnen die Führer 
der vormaligen Sowjetrepubliken 
in Alma-Ata den Vertrag zur Auflö-
sung der UdSSR und am 26.  De-
zember 1991 endete deren Exis-
tenz. Die Auflösung des weltgröss-
ten sozialistischen Staates markiert 
zugleich das Ende des Kalten Krie-
ges.

Und zum Abschluss wie ge-
wohnt noch zu unserem Bonmot 
«Es gibt nichts Neues unter der 
Sonne», was so viel heisst wie dass 
es nichts gibt, was es nicht schon 
früher gegeben hat: Ein Beispiel da-

für liefert ein Blick zurück auf die 
Anfänge des «No e Wili»-Freilicht-
spiels. Die Schuld, welche der Stadt 
Stein am Rhein durch den Nieder-
gang der Spar- und Leihkasse res-
pektive durch die aus dem Einle-
gerschutz fälligen Kapitalzahlun-
gen aufgebürdet wurde, betrug 2,8  
Millionen Franken. Das mag heute, 
rund 100  Jahre später, als über-
schaubare Verpflichtung erschei-
nen. Bedenkt man jedoch, dass die-

Ein unverzichtbarer Wert, wenns um die Förderung des sozialen und 
gesellschaftlichen Zusammenlebens geht. Bildquelle «No e Wili»-Verein

ser Betrag unter Berücksichtigung 
der Inflation heute einer Schuld 
von rund 18,2  Millionen Franken 
entspricht, wird leicht vorstellbar, 
wie schwer die Forderung auf der 
Stadt Stein am Rhein und ihren da-
maligen Einwohnerinnen und Ein-
wohnern lastete. Wenn wir also 
heute immer wieder über angstein-
flössend grosse Schuldenberge re-
den, so ist das nicht wirklich neu.

 .  «No e Wili»-Verein

 LESERBRIEFE ZUR NEUGESTALTUNG DER SCHIFFLÄNDE / ABSTIMMUNG VOM 9. JUNI

Gewinn für alle
Der Entwurf ist für alle ein grosser 
Gewinn: für die Einwohner und Be-
sucher, die Gastronomie und für 
die Läden im ganzen Städtli. Für 
die Gastronomie an der Schifflände 
wird aus einer Toplage eine abso-

Nicht alles ist klar
Der Stadtrat will uns weismachen, 
die Podeste vor den Restaurants 
müssten aus feuerpolizeilichen 
Gründen entfernt werden. Das 
kann nicht stimmen, denn in den 
Unterlagen für den Planungswett-
bewerb war das nicht erwähnt wor-
den. Laut Abstimmungsunterlagen 
müssen sie nun doch weg.

Damit das Servicepersonal und 
die Gäste die Eingänge benutzen 
können, müssen Rampen oder 
Treppen erstellt werden. Was sagt 
die Feuerpolizei? Erlaubt sind ent-
lang der Fassade Tische und Son-
nenschirme mit einem Maximalab-
stand von 2,40 Metern ab Fassaden. 
Der lange, umständliche Weg bis zur 
Gartenwirtschaft bleibt immer 
noch. Als Zückerchen erlaubt der 
Stadtrat den Wirten das Aufstellen 
von Getränkebuffets. Trotzdem ge-
hört das Servicepersonal zu den Ver-
lierern. Die Buffets müssen mor-
gens und tagsüber aufgefüllt und 

abends nach Feierabend wieder ge-
leert werden. Statt erleichtert, wird 
ihr Arbeitstag erschwert. Vielleicht 
müssen sie auch noch die herabfal-
lenden, reifen Kirschen vom Boden 
beseitigen.

Laut Vorlage wird der be-
stehende Schlipf im Bootshafen ab-
gebrochen. Entgegen den Verspre-
chungen, diesen zu ersetzen, wird er 
nirgends erwähnt. Keine Silbe darü-
ber, ob und wo er erstellt wird, und 
wie hoch die Erstellungskosten zu 
stehen kommen.

Wegen dieser vielen Ungereimt-
heiten stimme ich Nein.
Peter Roth, Stein am Rhein

lute Toplage. Deshalb ist ein gewis-
ser Mehraufwand für die Gastrono-
men absolut zumutbar. 

Stein am Rhein bekommt mit 
dieser Gestaltung ein neues, städ-
tebaulich modernes Aussehen und 
Auftreten, welche das wertvolle his-
torische Stadtbild ideal ergänzen. 
Stein am Rhein wird dadurch at-
traktiver und wird weitere Besu-
cher anlocken, welche durch die 
neue Flanierstimmung länger ver-
weilen werden. 

Die ablehnende und verhin-
dernde Haltung des Gewerbever-
eins schadet also einem Grossteil 
der Gewerbetreibenden und den 
Einwohnern. Sagen wir doch 
«danke» an die Windler-Stiftung für 
dieses äusserst grosszügige Jubi- 
läumsgeschenk und Ja zu dieser ge-
lungenen Neugestaltung. Ich freue 
mich darauf und werde dank der 
hohen Aufenthaltsqualität ein noch 
fleissigerer Kunde in den Restau-
rants und Läden sein.
Fredi Buchli, Stein am Rhein

Schöne Tage
Ich wohne seit vielen Jahren in 
Stein am Rhein und bin dieses Jahr 
80 Jahre alt geworden. Ich hoffe, die 
Fertigstellung der Schifflände noch 
zu erleben. Gehöre nicht zur privi-
legierten Schicht mit Pool und Gar-
ten und bin darauf angewiesen, 
dass ich die schönen Tage gemüt-
lich unter einem Baum im Schatten 
am Rhein geniessen kann. Von mir 
kommt ein klares Ja!
Margrit Peterli, Stein am Rhein

«Anonyme» Leserbriefe?
Zuschriften werden mit dem 
Namen des Autors unterzeich-
net. In begründeten Ausnah-
mefällen werden Initialen ver-
öffentlicht, wenn Name und 
Adresse der Redaktion be-
kannt sind. Es handelt sich in 
solchen Fällen nicht um ano-
nyme Beiträge. Die Redaktion
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